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Vorratsdatenspeicherung? Nein danke!  

Zur Diskussion um Vorratsdatenspeicherung in Deutschland erklärt der 

Vorsitzende des SSW im Landtag, Lars Harms:    
 

Ob anlassbezogen oder nicht: Eine flächendeckende Überwachung der Bürgerinnen 

und Bürger in Deutschland wollen wir in Deutschland nie wieder haben.  

Vorratsdatenspeicherung ist und bleibt ein unverhältnismäßiger Eingriff in die 

Grundrechte der Menschen.  

Bei konkretem Verdacht haben die Strafverfolgungsbehörden bereits nach heutiger 

Rechtslage die Möglichkeit zur Überwachung von Personen. Eine generelle, anlasslose 

Überwachung der Bevölkerung wäre Ausdruck eines ausgeprägten Misstrauens gegen 

das eigene Volk und aus Sicht des SSW einem Rechtsstaat nicht würdig. 


